
Meine Arbeit als
kunstschaffender 

Trotz aller neuen Kunstrichtungen hat 
die Malerei nichts von ihrer Bedeutung 

verloren – im Gegenteil!

Die ständige Veränderung  bewegter Bilder 
geht oft an die Grenzen unserer visuellen
Anpassungsfähigkeit. Das gemalte Bild in 

seiner Statik dagegen wird immer ein 
meditativer Ruhepol bleiben.

Mit meinen Bildern versuche ich, eine Form 
von  Sensiblität, die unsere Konsumgesellschaft 

zu zerstören droht, zu raktivieren. Sie sind
Dokumente meiner Gefühle, die ich auch 

beim Betrachter wecken möchte.

Als abstrakten Maler würde ich mich nicht
bezeichnen: auch, wenn ich mich vom Objekt
entferne, immer bleiben Relikte der für alle

sichtbaren Realität als lesbare Spuren 
im Bild erhalten.

Peter Foeller


